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Amtlicher Theil.
S e . l. nnd k. Apostolifchc MajcstHl hallen mit Aller-

hllchsler önlschliehung vom 20 Oll«,ber d. I . dem Ober.
st'ion^rathc zweiter Klasse bei der Finanz ^indeSdireclion
in Prag Theodor H a f s e n m u l l e r o. O r t e n s le in
bie Finanzdireclorssttlle in Klagenfurt alleranadiasl zu
verleihen geruht. Pret iö m. p.

Se. l . und l . Apostolische Mafestüt haben mit «lllcr-
hiichster löntschliehung vom 9«. Ol'olier d. I . dem M i -
Nlslelialslcrcläl >m Ministerium für Landsevcrtlieidiguna,
Franz W e i n me ist er den T»el und Cliaraller einet»
Sectioneralhel« mit Nachsicht der Tafen oll^anüdiqsl zu
verleihen glruhl. Horst m. p.

Se. l . und f. Apostolische Majestät hoben dem Eisen-
werssdireclor zu Ncuberg Joseph S c h m i d h a m m e r
in A„crlennung semer hernorragenden Leistungen zur
Förderung der Eisenindustrie taxfrei den Titel uno Cha-
ratter eines Bergralhes allergnüdigst zu oerltihen geruht.

Oer Iustiziniüister Hal den ^andesqerichtsralh bci
öem ?andesgerichte in Klagenfurt ^cepold K a m m e r »
l a n d e r iilur sein Allsoch» zu dcm ^ai'dce<^erlchte in
Gra^ iiberfcht >md dn, N'th'sccrelar de« sleiermäilischcn
Obcrlanocsg richtce Johann P > ch ! c r , fo>l̂ c dcu Siaale-
anwallesulisl'tulcn in ltla^enfurt Aaalhon W a l d t i r c h
zu Vandls^crichleräthlü, cisteien b i dem ^cnidcSgerichte
in Oraz ui'd letzteren bti dem Kreie>gerichle in ^eobcn
ernannt.

^ er ^ustizminister hat den Rath dcs pandeSqerichle«
in Zara ss^rl K , o n c c, g e r üb r sein Ansutun in
gleiche, ^i^lischaft zu dem Vandes^erichle in Klagenfurt
überseht.

Der Minister dee Innern hat im lömvernchmeli
Mit den tietheiliglcn andern, l . l . Ministerien den Hcri in
Kouis S l g m u u d , Ka, l S i g m u n d und Heinrich
F r a u l i e r q e r dic Ocmilli^ung zor Errichtum, c>, e.
^lc'ienacsrllich^t unter d?r F l i m , i : „W'encr ^ oh-
schlüchierei-illlien^cslllschlllt" m t̂ dcm S:hc in Wi^n
tllhellt und deren Statuten gcnlhu'igt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Lehrer an der s l. Oderrcalsämle n» Nafocui «lcn?
^ i Ü sl l zum !r i , l l lckü Vehrer an der slaal« Oderreal
schule zu Gürz rinannt.

Nichtamtlicher Theil.
Vom Cage.

Auch die auslandischt Presse beschäftiget slch mit
der Widülcaung der aus unlautrer QueUc in Umlauf
«eilh'en Oelüchle über eine m Oesterreich bevorilthenoe
M i » i st e r l r i s lS . D t r .Spc„el',chcn Z t« " wird
aus Wien geschrieben, daß oon einer partitUen Min is ter '
lüsts im «Jabincle A u e r e p e r q gar nicht einmal t»ie
Rcde sc,n lüüne. D>e Mitglieder des M ü l l i l t l i u m s
hallen villmchr eine jöimlichl ^ i t lü rung unler einander
auSgewechilll, liner fur aUe, aUr fü, einen einzuslehcn,
und dae> Ausscheiden einzrlner Minister aus dcm ^a
dlnete sei schlechthin unmö^üch. „ I n der Tha l , " sayl
da« genannte I u u r n a l , „ilegt ..bcr auch in diesem Augen-
blicke durchaus lc»n äußerer M u n d sl>r buS Ministerium
Alnt«lpcrn vor, seme S t r u n g für erschüllert zu Hollen;
es hat im Gegentheil an «nschm be, der Krone mchl
nur. sondern auch an ^uhlunq mit der ligenen Partl.»
gewönne», ui'd was in lltztnei' Oez,ehung noch aUen»
»aUs zu wulnchen wä>e, lol id bei Ocle^enhcit der Ml l>
lheilui'g dcs WahlrcfolM H lwuifes an die heroorlagend'
Ilen Führer der B<üfufsun^spallti leicht zu erreichen
>ein."

Getrcffend den Eland der W a h l r e f o r m f r a g e
melücl d,r „ N . str. P . " solftcnbl«: „ D e r vom M>»
lu i l l i ^ass.r aue^eari-cilüt (Keithenlll'urf ütier d,» ^ « a h l »
l c fo r l , , l'ildet j lhl den Ol^cnslaild dir ^c>a!l»l,l,^ll!!
on Muuslcrralhe Samstag ja»d die erste b!csM>u.e
Ztzlil 'cj dlS Mlnistel ra lh is stall, und dül j l rn die Gc»
»aihun^tii bald giswlosfcii ,n,ll>en, so daß die Rcunrung
,ch0!, l>, der nässten Woche m der Vage st«n löluile.
,le pnlamcntarischen ^lülol l lüt tn zu Vesprechungln über
den Entwurf en^uladcn. Unjcr Hjorschlass, zu diesen
«Holiftses'zen auch maßqlblnde M>lg!i ldcr dcS Herren»
liaxsc« beizu^ichel». j lößl, n,ie wir aus den oollie^cnden
«ttllUlcrn emlnt»m:n, nirgend« auf Wioer^pruch und
wild vcm e>n!̂ s>, s l i l c i i jo^ar diicct fjed,lligl. Ulber
l>cn Cliaxil lcr dcr Wal) lesoim vcilaulel heule nlos der
>cho!' oilcl« drloole (H>siH<e>piii,ll. daß sie vornthmlich

>e slIal?s<.'chi!,che S ' l i e ins ^luge fasse, Fragen des
^e!a ! i?Ml i« ! in Be^u^ auf ^swciteiunu, dc« S l i u m «
nchtil» abcr f iu > hi wciüqiiens dabci nicht zum Äue«
lia,! lomml ' löoür ' i . "

O,c , .T^r«»°Pl lssl" eisährt: „ Ä n der Wahlreform
wird i lu cisllüha'üsch^n CabiNllc lüHüg gearbe'lel. Se i l
o.in 2, o. M . fiüoen läßlich m hinündi^e M i n i s t r l '
ralh^sihllnqen s lu l l , deren Bcstzai diungegeenslaiid sie
blldct. Die heutige Sitzung dauerte von halb I I Uhr

oi« 4 Uhr. Wie man uns mittheilt, halten abends
d«e Minister passer, Olaser und Ui^er ueucrbings eine
^onf l ' tnz . Dn'ies Comllö soll dle Ves^iüsse. welche
im Mllnstcrralhc gesahl werden, zur Schluhreda<l»on
oorzubcrtilcn haben. M a n versichert un« ferner, baß
>n der Behandlung des hochwichtigen Gegenstandes i «
Mil i i i lerral t ie volle Haimome herrfche. Weber da»
Pimc,p. noch dlc A<t der Durchführung »st mel,r Oe^en-
st^nd oer i ionlloocrje."

Zur Action dcr Landtage.
Die sämmtlichen siebzehn ^aoblage ocr im öster-

reichischen Ntichsralhe verlreleinn Königreiche und Lander
sind an» 5 Noonnber l . I . wieder in tlclion gelrelen.
Ole ^andlasje h^ben in erster Vinie die Interessen des
B a n d e s zu oe l l l t len ; ihre funct ion soll sich p r a t -
t i s c h e n Dingen, die der Wohlfahrt dcs Bandes dienen,
zuwcl'dln. »Oer ^andla^ssaal ,>l incht die Blat te , auf
der in „hoher Pol i t ik" gemacht l>t>er m>t Placht der
Rede pailllilientalischrr ^oroecr t l lämpf l werden soll.
Dennoch ist tue Action der Landtage e»ne bedeutung«»
volle, eine höchst w i c h t i g ; sie besteht in der Wahrung
und stöldtlung der jogelialnilen ,häu? l ichn" ^antxs»
interesscn. Die im Haushalte, im S » l ß < der Oe»
mcinde qesamillellen p r a l t i s c h e n lölsuhrunaen foUrn,
wenn auch ohne school» pclllamcnlarljcheli i/iebcichmlick,
zur Wohlfah' t des ^anoes >m Vandla^ejaule zur Ocl»
luna logmen. D<e Wuhinihmung der Vandeeinterisfen
,,« «in lMlütoler ^a^lor sur da» malerieUe ^»nb grl!',ge
Otdcihcn des Staates, t i c Berfusfung Hal b>e Com»
pclen^ der Landtage mit bedeutenden Ucchlen ausge»
stallet.

D ie wicner Presst beschäftigt sich durchgehends
mit der Äcllan der vlrjchiedlNfn ^aüdeere lrelun^en.
Die ^Plessl" beleuchtet an Imender Slclle blc jcdem
ein^clnln bei kandlage zultthendcn Aufgaben, i as ge»
nannle ^ftlllll fchreidl: . . I n B ö h m e n hat der wilder
zur ^ l r , , ssun^ inhcnde ^andlog feine lncht unwejent»
llchln Auf jubln zu eijüllen. D le Unllarheil der Vand»
lauoWahlordl i in ia ß»»l«l,ltc bei den llhten Wahlen
einen wclicn L p t l iau«! sur ciechlschc und l'Udule Um-
l'iebs, die in b.r ift^ldui,^ die f ludalt l , «^hlllxus den
Höh pu»lt ihrer Aue chleilliiigen erlc,chlc,'. l^,„e ae-

^i'liue Äuslkguiig l't« (^t^tz.s foll lüüiül jh 'n allen Per-
!s»>ct>cn, dal?f>,lbc in d r̂ einen oder andern Welse zu
! umgehen; ell,cn fc,!t» R lu,cl roifchitbcn. Olelcdzcitig
!bar i t die »>rage der Schuau'stchl.ihrer vienelun«, die
eine eihol»lt Bct lulu«,^ l,l<llll anftlslchls r>c? liul^chlusses
der Iun^c^cchll', ui l l de!,t» in di l f lm ,̂ aUe der plllger

! Cardinal, ^ü r j l Schwarzenberg. vüUig eines Sinne«

.>,'lli!ll!M».
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Z e r f ch m c t l c r t.

. Äls der Pollzeibcamle'Korn an iti'em verhül'gni«
vollen «bt»d ul'crwarlct jcncn Stoß eih>elt, tnr An .
loinc das ,rei« arwin..en ließ. stieß er eu,en stluch aue
und r,rf den Diener. Der Diener e,sch>rn mit ^ ch'
und der Beamte beeilte sich da« Z mmer auszuschlttßcn.
um slch dcs Mädchl',1«! ^ , vc.sich.sn.

Aber wer beschreibt seinen S c h r i e n , als c, Herrn
Von Sc jmn fast mit dem Tode rmacnd fi„det und stal,
der bluhlüden Anlonie sein Weib im Phantastischen Putze
auf dem Sopha lauern sieht.

,.P.,flucht, nos ist da«>?" rief er,
Hcrr von Sejour stöhnte: „Nchmt die Wahn.

finnige fort ' von mir, sie vi ingt m,ch um m,t ihren
kleben. Veforgl einen Wagen und linen i lrzt — ,ch
">>U hier nicht sleiben."

De, Vcamle btsorgle beidrS. Der Diener mußte
bl« Ulinlückliche auf ihr Zimmcr tragen; er srlber Holle
elnen Wagen. Es war dersclde. der Antonie hinau«.
dingen jollte. um ihr Schxtjal dem der armen Hoa
«l«ichz»stlllcn.

Wäre die wahnsinnig Fr°U nicht gewesen, dcr
"««mle Hütte Anlonie energischer vtlsolgt, so ader lann

seine Wuth lcmc Oienzen mehr, daß sie cnlsiohen war. I
<ör machte sich sclber auf. um sie cm^iholen. Aber dirs»
mal entzog ihm dcr H m mrl sein Opte l . W«r habcn
crzühlt. »uie Aotonie gerr!!»! Waid. -

Wcr (^oa fiüher geschcn, hätte sie jetzt laum wieder
erlannt.

S ie wurde gefangen a'hal loi wie ein wilde«
Thier, s i e vcrslichlc zu enifl, hrn, sie wurde w,cder
cin^tvoll. Da ei^ab sic si>t> scheinhar >n ihr Sch>ck>al.

S c stilNc sich. als sei sie m>l ihiem Vojc zu^lie.
»,n, um mrhr Freiheit zu bauen, um einst ,u ent«
fl ichln. der Ton i noch einen ewzigen l t l ß zu geben und
oa»n — zu sterben.

Dos Wasser ,st i " tief.
AlS (5oa „^alun" war. wurde sk Flora genannt

U' d kam zu Madame Klamn?!s. die sie lilbenewürdig
aufnahm llnb licticiiswüldig behln'dclle.

„Wenn du nett b'st, mein K ind" , sagte sie, „dann
wirst du ls sehr gut bei mir habcn, wenn du mir
adcr Geschichten machst, dann sollst du m>ch kennen
lernen."

Eoa lachte fast wild auf.
.. Oas mag ,ch leiden", saqle die Klammer. «Junge

Mädchen müssen immer vcrgnügt sein."
Die Madame Klammer wukle nickt, daß ein

g'q»ä!lcs Hcr; ost sondlrbal au»f<t,lcil. ,o soudcrbar,
daß man glauben sollte, das Herz lcnne gar lcinc
Schmelzen

Und Eoa blieb bei dl l Klammer.
«ber n,e durste sie allcin aulgshln. sie wurde

sttls strenge überwacht. <i»n Enllommcn war un
m i ^ l i b .

Wie ger"t htllte sie yeschrirden. ?^ür sie gab e«
aber weder Feder noch Papler. Nur einmal schrieb sie

gezwunaen einen G,nf, und diesen Giief halte der Be-
amte Koll , dnlicrt.

S,e wußte nicht, ob der teuflische Anfltlag auf
Anton,en gelungln je». Sie hiille verzwciseln mbgen,
aber so leicht stirbt man nicht an Bcrzue,flung. Sie
war ja ein so bluhendcs ^even, das vergcht n cht auf
enimul an güörocheiirm H'rzen, das tllöichl nur lang-
sam wie e>n «Hpheu, dcm die Wuizcl abgllrtnnt
wuldr.

Wcnn dcmn die unalücklichen Stunden lamen, in
denen sie vlralhen wollte, dann wuro«n der armen «3c>a
stalls Oelränle auf^„ö 'h i^ ! , die 'hien Jammer und ihre
Berzwe fl»,nli für einige Z ' i l bctüu^len.

«uch heule war dae> lbe gcfch hcn.
Am ')lb<„d ll l lmn Gaste. Ena und ihre Gefahr,

tinnen brachten das vellan^le «Helranl und mußlei! die
Rcden anhöien und freundlich gcacn dic Gaue fein,
de»n Madame Klammer faß im Hmltsgrunde und be«
obachlcle, und wer lilchl heiler war, erhielt einen Per-
wlis.

Nn dicscm Abend lonnte Eoa sich mrhr zulückhol«
ten. als dics sonst der Fall war. und so fetzte fie sich in
die Nähe der lisbensnüidiuen Madame und horchte auf
das Singen dcs The^sscls, der über einer llcmen OaS-
stamme hlna.

Der Tlleel.sfcl sang ein eiaenes ^ i ld. sie glaubte
von der Bcrgal'ncnheil zu träumen und von ihrer Hoff,
i'ung auf baldiae «Kilüsung.

S>e war fo oellicft, daß sie nicht hörte, wie auf
der Bordi le mehrere ^cute mit einander sprachen und
lachten.

„Komm docb mit." saqte der eine.
„ D u lommst noch f lüh genug zu deiner Vraut , "

neckte dcr andere.
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ist. an den Bezirks» und Ortsschulraths'Wahlen theil«
zunehmen. Die vom böhmischen Landes« Schulralhe
beratene Regierungsvorlage ülier die SHulaussicht wird
die M l t w l r l m g der Bcvöltcrung Böhmens deutsche,
und c;ech>schcr ')ialionll l l lüt zur Durchführung der Volts«
schul'^rsche sicheln und dajür sorgen, dah in den sprach»
llch gemachten Bezlrtcn hinsichtlich des Uliterrichts bei«
den Nclllunalllatrll Rcchnung getragen weroc.

M äh re n und S chl es i e n bieten diesmal lein
Object von besond«rcr Ersche'liung. I n Mähren wurde
dle vlerläglge Scssion, dle im Dezember des veiftassenen
I a h ^ s nach Wlcc>elgiwll,nul!g «iner verfassungstreuen
M ^ l o m ä l statlsand, benutzt, um die föderalistische Ao»
ulll,l>lr^llon der Provinz zu beseitigen und einen neue»
Landl«aus<chutz einzusetze«, der wieder Ordnung i " die
ztlrüllete Velwal lung zu bringen wußie. Dem Land-
tage soll dle Thät iatot oer neuen Administration in
«»«er Reihe von Vorlagen und Gesetzentwürfen vor
Augen treten.

Die Scss>on des Landtags von G a l i z i e n wird
lueniger dulch lhle pratllschen Ergrbn'ste, als durch das-
jculge, was sie mcht bringen ioU, von Wlchtigle't sein.
» ŝ »N Hoffnung vorhanden, dah der unfluchloare Weg
drr Rlsulullo»se»neuelung vermieden, doß der Landlag
sich oamlt vegnügen w>ro, seine volle Aufmertjamlclt
den im argen llegendtn Vcrbältlnssen des Landts zuzu
VendlN. Unler allen Provinzen dcs Reiches hat Oali»
zlen von den Wohlthaten der Autonomie nah^u den
slilechlestcn Gebrauch gemacht. Unverläßlichtell. Wi l l l ü r
und Indolenz silid b>e vorwürfe, die den ,Monomen
Organen Ga l l i en« , als ^andesausschuß. Landes'Sbul-
la lh , Bc^lt<vcllr:«ung»,n tc., laglägllch. um, nicht etwa
von Fremden, sundern Polnischerseils entgege.'achaltcn
werden. Für die Unf<uchloarteit der R^ofulions«ijo>i«
l»t l«yt iü Gal iz i ln jede Dorfschule, jrde Landes» und
G»,m»,indtstlutzc öffentliches Zeugnis a b ; jedcr Bl>ck auf
Stadt und Va»d g'bt über dle Kläglichlelt der materiel«
lcn u,'d aelsugl" WodUahrt der gallischen Bevölkerung
unumstößlichen Aufichluh. hoffen wir . daß der a,a>i;,-
sche Lanolag in endlicher Eltenl i tnis dcssen. was dem
Lande frommt, seine Aufmeltsamleit ausschli ßllch den
inneren tlngelcgenhellen desselben zuwenden wl td.

Das kleine Nachbarland, die B u k o w i n a , ist
insoferr,e günstigtl geül l l l , als die ftudale und rumä
n,<cht Föixrallslen-Partei den Verhandlungen t>es Lant>°
tags se,ne blechend, »n dessen Thallgtett nicht störend
eingreifen tann.

Die Session der Landtag« von N i e d e r ö st e r -
r e i c h , O b e r ö s t e r r e i c h , S a l z b u r g . S t e h e r ,
m a r l und K a r n l e n wird vom friedlich«,en Ver-
laufe begleitet sein. I n allen diesen Provinzen gibt es
viele und dringliche Angelegenheiten zu ordnen und von
tcmer Scile l r l l t c>»e llbsicht vor, die ruhige Albeit auf«
zuhall>l>; höchstens dciß !>cr einzige Slovene, der im
sielllschcn Landtag sitzt, denselben unter ii^end einem
Nlchllaen Polwande veiloffcn mag.

I n O d e r ö s t e r r e i c h deuten sogar Anzeichen auf
eine Spal lung lm ultramoütanea Lager hin. Einer
de.: Fuhrer der tlerlcalcn Laliktagsrmnorilät ist m l
selncn Gesinnungsgenossen ztr fa l l 'n , weil das Eoletlic«
rex mit o?n Ezechen seinen patriotischen Gefühlen wider-
streb».

Auch oer Landtag von K r a i n lann der Ver»
fassun^eparlcl heuer weulg Sorgen bereiten. Ueber der
slooeiiischen '/a»dtag«>majorilät hän^t daS Damotles-
schwelt dcl Äuflasun.., und di? Slovene« müssen es

klugerweise vermeiden, die Regierung zu d! sem äußerste"
Schritte zu nöthigen. Die Vtlsassungspartei lann ge<
wlß sein, daß dic offenen Verhöhnungen von Recht
und Gesltz, wie sie alljährlich im trainer Landlaqc sich
wiederholten, N'chl ui'g.züchllgt »leiben würden, falls sie
i i der diesjährigen Session sich erneuern sollte« .

Von oen drt l tüste n l a n d i s ch e n Landtagen hat
jener von I s t r i e n sttts e:ne eiflige Wah,nthmung
seiner Aufgaben liltundet, wählend ein gleiches dem nun
G ö r z uno G r a ^ i s ^ a l«>cht nachgerühmt werden
lann, verschuldet durch dle feindselige GignuoersleUuna
oer Ital iener und Slovene«, von denen die «.ttzlclv.« v.^
Major i tä t behaupten.

Auch der Lacidlag von D a l m a l i e n lann es in«
solge des N^cioilalilateliliadcrs ^» leiner oi inr Pruuin^
so nolhlhuenden ersplirßllchen Wirtsamlclt bringen.
Italltne» und Slaven lei'«i >n erbitte!lrr Fch^!:. w a ^ i
d>c letzteren, obgleich Gegner der Vcifassung, sich gegen»
wärtig oer Unlerilüyuüg oer Reglerun^eorga^ie ^«
f'eucn. O d das Milüslerium hiesür auf Dank zu rechnün
hat, wird die Hallung der Landta^smajoli lät bald liar»
stellen.

Es unterliegen noch die Landtage von T i r o l und
V o r a r l b e r g der GcNachluia. oder vielmehr, da
lltzlcrer seiue Weisungen aus Ii.r.skruck empsangt. au^-
schließlich die tlroler Lalldesversammlung. Fast gewinnt
eo den Anschein als oli die u.tlamontanc Paitei il i
T i r o l diesmal «lnstllch stcaen Vüsl,ssun^ und Regierung
oorg'hen wolle. ,^älle b^s Abstoßes gibt es in hinr^i«
chender Menge. Dcr Vcrsuct', d»e Sch!lloerhc>ltn,ssc T i -
rols durch drei RcgiermiHSllollaqen zu regeln, dü'flc
oölllq fcheitern, die vo»i oen Klerilalcn aui^ewursene
Frage der Zulassung des Ul"r>e'^al«'leclois von I , m « '
brück in den Landtag muh sich gleichfalls z>, eincm Con«
sticie zuspitzen, und endlich droht in der Fra^e der
Reichsruthsbejchiclunq ei?^ ossen. Auf i h luna. Glück»
lichcrwelse wird das Notuwahlgcsetz j.oen Hanc>slreich der
Ullramontanen zu paralysieren vermögen.

Umfangreich n und >he<lwe«se jcbwilwiegende Auf-
gabcn gehe»! oii Landlagc ln ihrer öclmallgen Session
entgegen. Wünschen und hoffen wir, daß di< Laiitlaae
eingedenk sein werden >hr?r Oblieaenhe,ten gegen das
Nelch und der P f l chten, die ihnen aus der lfterufuna
zur Vertretung der Landesinter<ffen in schwller Verant-
worlllchleit erwachsm."

Zur Preußischen Kreisllldnung.
Öle öffentlichen Blätter veratoellcn fort mid sort

das Resultat der Debatten ,m priußischen Herlenhauss
über die KreiSordnuna,. Wie die melftel» d?,ilschcl, Nlälter
li.ipricht auch die „Sper.. Z t g . " dic Evel.lualilät emes
P a i r s sc^ u l? c e ill dcv p cußischc Herrenhaus. Sie
sagt: „ W i r halten einen großen Pairsschlib an sich für
lein Glück, aber er ist zu siufr Nothwendiftl^it sslworben,
wenn man den Gedanten des Z' le l lammmy' l^Nls nicht
in unselelu Voi le entwin^ l l i w i l l . " i aesiloe B la t t
dementiert ein vielsach verbrelletcs Oelüchl, üe> Äclow's^e
Antraa, die bestehende Kreisoerfassuiig durch d>e Pro«
vinziallandtaqe zu ander«', sei in irgc'idrilier Weise vo»
FürstcN ivismaick b ^üüstl^t wv'de:'. „ I n unlerl'chl^en
Kreisen — schrobt oba>nan>>t,s Iou r t ' a l — >st hieoon
nichts belannt. Fürst Oismarck soll im Gea/mheil ê«
ällßert haben, dieser Antrag lomme um 10 I^h<e zu
,pät. I i , ähnlicher Weise druckte sich belanlllch auch der
Minister des Innern im Herrenhause selbst aus."

Ueber die uon d?r preußis-hen Ressierung angetiln«
diglen „entschiedenen Maßregeln" läßt sich die »Spen.
Ztg . " folgenocrmaß n vernehmen: „ Oer gordische ttnolen,
« r durch dle Beschlüsse der Hclienhausmchrhlil geschlungen
>st, lvicd, wie ce scheint, Nlchl so rasch ourchhaucn werden.
Wenigstens mehltl, sich die St immen, welchc velsichern,
oatz d>e von der Regierung angelüi,c>igten „entschiedenen
Maßregeln" in der l»Üch»len Wochc nuch nicht zu er»
walten seien M a n meint so^ar, daß sie sich bls ln den
Beginn der neuen ö,ss>oil vcrzögirn lö.inlen, und hält
nicht für mündl ich, ouß d«e Krclsoronung zunächst erst .
io .^e. ^ m Al)»,co^.!cl^uuau!c uo.g^l.gl «v^lüc.

W i r würden eme Fortdauer oer heutigen Si tuat ion
bis in die neue La"dta^,css!o« hme»., dlion)ers oes«
halb betlagen, well sie fasl m,l Nolhimndlgtelt zu clner
leldenschaftlicheli Bc ^egullg rer Gcmülhcl unii cüicr
sleigelung der Gegensätze fühlcn müßte. Die schlimmen
Verhandlungen >m Hi-ll-eutzaujc wüldcn sicher auf die
,ieuen Oebalteil >Ul Abgcor^ietenhausc zuiückolllc4<, und
ultjes Haus, welches ^ac leine Garantie dafür balle,
oaß e«ne Vcrmchruüg semrr slUljrr gelnachllil Z»l^tslä<»0«
>i,sse irgendeine Wüldigung seitens des Hclrenhauses
ftüden und einen alljelti l i ehrenhaften Culnprom ß be«
willen werde, würde aller WahischelnUchllll nach nicht
g'.neiqt s.in, seine lisherige lUasis, die ja sclbst schon
e>n Compilliniß war, zu alleocrrn. S o ldniilc dle zweite
Slsslun leicht noch übler enden als die er>le und wi r ,
!uaylt»o mir hofflen, aus dcr VcrloirlUllg herauszu«
lammen, noch lieftr in dleieloe hineinsiülcn. Ole Daitei
K!el>l R^how l^lll zu den allen Lmosländen zurück, und
si^ lst heute selbil ln do'j n,gen Elememen. melche slüher
vleUeiäil glw0'i>en werden loii i itel', durch eine Rnhe von
liamenllichc» ÄdsliMlnun^en gebuiiden. Slc i j l Mi l den
Kalholl l tü und Polen bal l ier t . Olesc Phalanx tanu Mit
elnlger Sichtlheit dls ElsulgcS nicht nnhr durch «ndilecte
H'nwii tungen, so«5ern »>un durch S l ü l t u n ^ der Regie-
l u l ^ e p a l t n an Zahl und pulttischcr AeoculuAg gebrochel»
melden."

D.c ..Pester Lloyd" widmet dttser Affaire einen
längeren A l l i l r l , dtn wir wegen seiner Or ig ina l i tä t hler
nachsolgcnd auszugsweise reproducieren: „Schneller und
llarcr fast, als man es eimarlen tonnte, ist ln dem
Kampfe des preußischen H: , lcnhl 'us^ m,l der Regierung
die Entscheidung flngetrelcn Nachdem die I u i ' l e r den
Eolwurf der l l lurn Kreisorduung derart zeizaust uno
zelsctzt, daß lein Steinchen des ganzen Baues auf dcM
anderen geblieben, habcn sie ihn zuletzt nahezu einstim«
mig i» î 'ausch und Bogen verworien, Schruss wie
zwc, splegelgl^tle Ftlewände stchcn slch jcht da« Volum
der P l , l« und die Erllaluna.. nicht mchr blo« des ^ l i i l '
ni l leriums, sondeln der Krone sclvel gegenüber, daß die
Krcisoldnung ohnc Verzug und um jcdcn Prcis duich.
geführt wilden müssc. Dle Sessiou ist geschlossen wor«
sen, dami! nach der Geschäftsordnung des Hauses die
Vorarbeitet! der Eormmssion zu Boden fallen und das-
selbe nach tiner Woche bei der Wiedereröffnung die Ar-
beiten über 5l'e neuerdings tinzubriligende Vorlage wie»
t,erunl von noillt ansangen lann.

Äiiecklcnl'urger Zustände tann man wohl als Duo»
dezsiaat in einem vc'lioruencn Wln le l Deu>schlanos pflc«
gen, aber nicht im ."ngesichte von ganz Europa als
hegemonischc Macht d>3 wiedelelstandencn Reiches. Des-
halb sind die Fcudalverhällnisse, denen die alle Kreis«
ordnung als Oiundlage d,ent, schon heule unmöglich ge-
worden, nachdem lin Laufe der discussion van Seile
der. Regierung selber mehr und ärgeres zugegeben wor«

.Ach was, trinke nur ein Glas Wein auf ein flöh«
liches Wlede'slhin."

„ W i r sind beinahe alle von der „ M a r i a Magda-
lena" ,agtc e>.< vielter. , N u r wenige Augenblicke und
» i r lasscn dlch fo r t . "

Uno damit wurde die Thüre gcöffnet und etwa
fünf Seeleute traten ein, unter ,i>'«n e,n groß.r. schön
gewach,e»er Mann nnt blondem Vollbart und pluchlooll
blauen A^gen.

E^ war der Steuermann der eben anqelommc«
inn „ M a r i a Magdalena", der sich nach seiner B rau l
sehnte.

^Flora, " rief Madame Klammer, „frage, was die
Herren zu t ra ten befehlen."

Mcchamsch athlirchle Gva, sie träumte noch. sie
dachte an den Frieoen in der tüülen stillen Erde oder
am Grunde des Meeres.

Aber sie lam nicht wei'. Mi t ten auf dem Wege
blieb sie st't^n. ihre «ugen traten aus den Höhlen.

„ D u ? O u ? " schrie sie und hielt dann beide Hände
vor das Msichl.

Der Steuermann war aufg?sprunqen. S<ine Grus,
hob und senkte sich, als würde sie von eincr jürchlts,
lichen La,l ^usammeng.p'cßt. Das B l u t war aus semem
Gesicht gew chen und die Rechte fuhr nach l>em Meffer
an der Seile.

„Eoa . " rief er. ..Ena? Gi l t du es?"
..Wilhelm, ich bin deine Eoa mcht mchr — ich

bin eine Verworfene "
. .Du warst einst mein und schwurst, du liebtest

Mich." rief d«r Steuermann. „ D u ha" mich betrogen."
Und ehe e« jemand hindern lonnte, war er auf

das z i t tern^ Mädchen zu^efprunaen und hatle ihr das
scharfe Messer in die Brust gestoßen.

Eoa brach zusammen, em Blutstrom quoll aus
ihrem Munde.

„ I ch danle dir," sagte sic zu dem sprachlos üder
>hr tluenüen Geliebten. ,.'1lun bin ich f ,ei . Verleiht
m i r . Wilhelm — ,ch bin unschnlc»ig — der Beamie
Korn hat m>ch verlauft."

Dl« schönen R»hauqen lnrf lo ' tcn sich, da« Gstchl
wurde blaß und dlässcr, der Toü li-at leise hcran. S ie
lomite nicht mrhr !p,rchen. abcr ihr Aug ruhte vollci
Danloartt i t und Llebe auf dem, der sie einst duich dâ <
Leben traaen wollte.

W lhe,m helt ihren Kopf in seinem Arme und
schaute sie unoerwündt an.

.Eoa, m.ine Eo^, " siüslerte er, „stirb nicht, ich
lann ja nicht ohne dich leben!"

Nach ein Blick des Oant s traf ihn. noch ein
St rah l der Liebe und ein leiser Händ^ri ick. Dann
neigte sich das Köpfen wie eine wellende Rose, und das
Leben entfloh.

Der Steuermann hatte nicht bemerlt, daß das aan;e
Zimmer siH mit Polizisten anacsilUt, welche t»e M a -
dame Klammer schnell n a > r i e , t halle. Er sah nur sein
todte« L>eb, seme arm?, lmgluckliche E v a !

Er leqte den schünc" Kops sanft wieder aus seinem
Arm und drückle einen langen, landen Kuß auf dle lal»
ten Lippen und erhob sich.

„ S , e sind unser Gefangener!"
Der Steuerwann lächelte trübe und hielt beide

Arme hin.
.Hier bin ich."
I n demselben Augenblick dlän^c sich ein M a n n in

das Zimmer. Die Polizisten machten eyrerbiellg Platz;
es war der gestrenge Beamte Korn

„ W a s q<cht hier v o r ? "
„ E i " Mo»n, Herr ttcamtcr. Da liegt sie, und das

ist der M ö ,er."
<"cr Beamte warf cinen Plick auf die Leiche. Dann

wanlte er. Zwei seiner Leute fi,<grn ihn auf.
(^r ei Holle sich j^och bald wiener.
„Wer hat sie atmordel?"

„ I ch lötete sie," sagte der Steuermann ruhig.
„ S i e war e'nsl meine l f t iaut."

Der Beamte ward lodtenbleich.

„ I ch lenne Sie nicht," saqte der Steuermann
ruhia, ,wullen Sie ihr lchtts Wort bestelle!,, so wi l l
lch es Ihnen sagen; es war ein Fluch für den Beamten
« o r n . "

Der Veamle sagte lein Wort . er zuckle nur zu-
sammen.

„Führ t den M a n n in sicheren Arlest." saate er.
l"ann wandte er sit> zu der ratalo» daslehcnden Kam«
mer: „L^ßt daS Mädchen anständlg begraben, ich wi l l
es bezahlen."

Dann ging er still hinaus.

Die Polizisten f.ssclten die Hände des Steuerman-
nes und wollten ihn hii'weasühren.

„ N u r noch einen Kuß." bat er. '

D « l liele cr nieder mit den gefesselten Händen und
beugte sich herab. M s er sich wicder tihob. war sein
Auge feucht und in den dunllcn Lücken der Todten glänzte
eine Thräne.

„Führt mich ab." sagte er zu den Polizisten, und
ging ausiechten G a n g s zwischen den Wächtern dlS Ge-
setzes. -

(Schluß folgt.)
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« n ist. als bisher sossllr dic feudalste Iunlerwilthschoft
ihr beweisen tonnte. Daß d-r Kreistac, in seiner neyln
tvsrtigen Zusammenfthung mi t seinen Landrälhen. seil.cl.
Erbschulzcn und seiner Oulspolizei die Hai-shabunss
jeder Ordnung unmöglich macht; daß er bei mr Um»
leyung der Einlommensteuer R>llela.ütcr oit qa,^ u»'er»
s^cht; daß er die Chausseen Mlt dem Oelde der Bauern
so anlegt, wie es den adeligen Gutsbesitzern paßt: das
sind Dinge, die nur in eincm verschämten Halbdunlcl
bestehen tonnten, so lange das Mlmster inm sie fort-
ltugnfte oder mindestens ignorierte. Jetzt, da sie offi-
ticll zuqeslanden sind, müssrn sie auch ohne ^erzilg f a -
ltn. Nicht blos des moralischen (iindructs wegt!,, sun«
bern auch we>l die Iun ter . w n n man ihnen a/Kalttte,
der Krone und Rcglerung in d<eser A r t die S l n n e zu
bieten, das Herrenhaus eine pailainentaiische Macht »c»
P^ilsentieren wurde, wie das Haus Hohcn^oUern sich in
tcmer der beiden Kammern yeacnilbesslcb.cn sehen w,U.
Von dem Momente au, wo der Kilnic, sich das ^tfallen
ließe, lame auch die ganzr lirchliche Msltz,chu»g ^u
3alle: Römlinge, protestantische Pietisten, pait'clllarislische
Gunter würde» sich um die Nelte bemühen, das bc>
Wußte ,Steinchen' Pio Nono's loizubiockcln!

S o werden denn Könia. und Mtniuel l l i l l» diesmal
ohne Zweifel oorwiirls^eben. weil die G gner jeden
3ortsch,,lllS selber ib,nen jeden Rilckschrill verrau.mcll
hllden durch die l ck herausiordernde Ar t . nllt on sie
bl l Krone d^n Handschuh hiügewalfcn. Wenn Stuhl
sl>»t: „ M a n taun das Hel,enb.aus brecben, ab>r nicht
biegen", so hat da« p eußifche Pol t nunmchr alle Hoff
nung, bei der Revision dci Krcisordnun^ ^l^Ic^ch due
"och weil bedeutungsvollere R^s»llat, eine rad'cale Um'
lltsla!lu!i^ dee> Heirenbauses ^u erreichen. W i r wema.«
stens sehen nicht ab, wie die Rc 'ierul'g auch nur hoffen
kann, ohne (inen Pa,rsschub von etwa 40 Mitgl ied«'n
das ooi-qlsicclle Ziel zu erreichen. M« l .iii^r solch n
Umwandlunq de» ersten Kammer wä,e 5ann aber ein
gewaltiger Schritt «escbehen, den (5o^>lilu<lo alremus l»
Preußen endlich ;ur Wuh,h: i t zu machcr, ; denn mc>"
trinnerl sich ja wohl nnct», n>ie ui'ter drin liberalen M i -
nisterium ^lucr«>ll'a>0'2chwcs>» das polnisctie Pcto des z
Herrenhauses jcde N form, j^de fre,sin,'»fte Vorlage <um
Sülluanoe brachlc, d»c B»völferu«g ve'lnllele und so
recht eigentlich die Con f l i c t s» ! herausbeschwor, in der
da« Iunte i th l im förmlich schivelgle."

Miiha> Paschas
Sturz findet in der Pilsfc hervorragende Be<chtuna..

U Heute woUtN wir vernehmen, wds eil» ^uritspoubcnt de<
D.. i t ) . Z . " aus Cuüslanünopcl uuci l i l l ^s uneiwailele

Ereigius schleldl: ^M>ol>ad Paschas Grohoe^lral hat
Nicht clUlnat l ln Blcl l t ! jc, l l l yeoautrl. D o n Sul la» wa>
tr , wie vorauszusehen, ^u schioff. ^en <lusschlal< jolt
Midhad.' Weigciung, G l d sür l>eue Pauzeisle^altei! h«r-
beizuschufftn, g gcdcn haken. M a n wu»l ihm jltz' voi .
er se, zu wali l i lmülhig gewesen, habe bald not Öls t . ' "
reich, b.,lo m l l Rußland lolell ieit und habe g c z ^ t , ^aß
<r zwar ein guter Psooln^aigounerncur, ade» leln q,oßc»
Staatsmann <ei. ^ s >st ^ohl u>uhr, duß er sich, w>^
scho» fiülier, so auch jctzl, m oer auycrn Pol l l is n,ch>
sehr geschickt zeigte; aver der Borwuls der Wa»t<l>
mülhl^teit ist ein ungellchter. i i r schmeichelte zwar rcn
^usscn, aber er mähte >hncn lein wesentliches Zuge»
slanomg. Den Ba>allenstaaten, besouoers Nuinclülen
gegenüber, t r^ t er mit der ^cll'c>h,>ten <önl!chied^nhc,t au»,
b'ks zeigte sich nameittlich 'n der Äffalic des griechischen
Konsuls in t t t ra i la ; oie Bulgaren wühle er zu schieckci»,
W>e er sie seinerzeit ,n Nuilschut behandelte. — <Uewe,s:
^'e Affaire mit dem Rcoacl^ui der „ M a l e ^ o x i a " ; die
innere Bcrlvallnng suchte er nach denjelben «H-undsätzen
iu lefoimiescu, wie er e« sslion im Jahre 1864 bc^ann;
öUl iU.lmeurung der >Hum>n.!Nlcat!o»smlllll enlwiclcllc
" ' >vle sol>>t. eine fast sicvc«hafte T l M l g l e i t ; u»d dafür.
^"^ cr den Slaat^fil,a»zen ftlne gewohnte Äl^fme ls^m.
^ ' l zuwendete, dafür zeugt die oben crwühule Beia»-
l°ssu>^ splits SluizcS. Al jo der ^o rwu , f ocr ^ u „ l e l ,
N'ulh'gictt. ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ c>bgcl,cleucn Oro>zoe<>tr muckt.
M nicht gercchlfc,t>gt. 6 r halle nur nichl das Geschick,
slch be, Hoie bclitbi zu machen.

M^», l t> Ruscht,, Pa,cha halte die der bisherige»
Ucbuni '"'dlrip.ech'nde g.,te I r, das Münstcr ium fasi
Unverändert ^u t^lussc.,. M a n vcrmlilhcle sogar, M'dhao
Pascha wc.^e e.»e S l . l l c u, dnuj^lbcn .ntle,oen. aber er
erhall '»alt dessen vom Sul tan emen Äliadenachalt."

politische Uebersicht
«atbat»,, 6. Nooembrr.

Die ungarische >«e i ch sl ug «, s, ^ „ „ ^ ^
am 4. t>. llilt Petllio»en. In l c lp .Ua lwnn, unt» «Hcj.tz
tN'wuis Ell'zcichuul'ge" besaiafligl. — ^>a„y , in l l .p >.
lierte b l u f f s der Ell. iühiUl'g der E>v>lcl,e. der z ^ l , -
Nioii«sreche,l und der Gleichberechtigung der l^nf lssio
"en. Mü.istcr P,ästde"t ^ o , y i y leglc sü»f Ols.d.,. l^
^ur lc üticr nol,lausche Angelegeohrilc,,, Monster Tuld
«wen Gcsltzcmwurf Über die Regelung der Ha.,p!slcil>ls.
" i n l N e r Pauler einen Gcseheulwu'f übe, (öolomsltn
U"° Minister Tresort einen Bericht über den Slant,
^e üfsml1,che„ Unterrichts vor. — . .H°n" berechnet,
°°« das B u d g e t bis zum Jahresende nicht durchbe.
" lhcn werden lunn, dtmnach wicdtr I nd lmu i l ü l niilhig

sein werde. E« ver laul i l , daß bll. Vertagung des Reich«-,
tageS weaen der Eholera beantragt werben soll. Oie
^ll i lc wi.o »,rgcn d,esen Antrug stimmen. I n ocr Eon-
feienz des Deal 'Elubs intcrpcllierle Hoffmann wc^en
lHmfuhrul.g -er Civllchr. Del Iusl izminl i ler vcifprach.
diese ilngekgcnhell zu studiereu u«o oaun vorlagen zu
machen

l e r «Äugsb. Al lg . Z t g . " u,«rb aus Gerl in unter
obigem Datum geschrieben: „Bon S^ile der öslerre chisch
ungllüschcn Regierung sino o,ci BlvoUmachligie zu der
C o n f e r e n z ü o e r d i e s o c , a l e F r a g e hier ange-
t,md,gt woroen, und zwar siuo dies, oer Hosralh Ri l ler
o. Wolfarlh a lsBel l re ler des gcuilll'samen M'n iüenums
t,er auswärtigen Ängclegenhcllen; Min i j le r la l la lh von
Gchlmdl-Zablelow als Bertieler des oslerreichifchei', und
Scc'ionschef o. I l le lsa lu,y als Vertlt ler des ungari«
jchm Minlsleriums des Inne rn . Die diesseitigen Ge-
ooUmacht glen sind noch n,cht deftnllio belannl. Nls
.Uell^ler des Relchstanzleramtrs wurde vor feiner Er»
neunung zum Unlerstaaisfecretät «m Minister ium des
Eul lus und des Unlerrichl« D r . Ächcnt^ch bezeichnet;
ais Vertreter des auSoiarlige» «liües regatiol.srulb
Ouci er, als Bert,eler des pieutzlschen slaalsmlNlst l r lums
geh, Oberreglerungsralh Wagener und als Berlr l ter oes
Ui l l l l iNl iums des Innern Regierunasralh Golh. —
Oer «Ocsetzentwurf über die Olcnzen des Rechlcs zum
Ocbi auch l l l c h l i c h e r S t r a f » u n d Z u c h l u i i l t e l
li^t beicils d»c Zustimmung des pre^y schen S>aal«.
l lüNlf l lr iums erhallen, ^ i n anderer Gc^hcnlwuif be-
zicht sich auf den Bildungsgang und die Anstellung
l a t h o l i s c h e r G e > l l l l c h e r und ftlslsnUung tnr
Ilaallichen ittcsuguisse hicb^i. >Hlne Ausocynuna dieses!
lHe,ltzes auf dlt evangelische lH^ifllichlcit war bei der
ungkichen ^age d l l ^cihallnisse unlhunllch."

W, r haben bereits elwäynl, daß die V e r w e r -
f u n g der ttrei so r d u u n g « o « r ! a ge im p r e u '
ß > schen H e r r e n h a u s t von der englische,. Tages»
presse cing^enocr Beachtung unleizogen wurde und daß
die Mehrheit oer Älal ler sich zumu'mcnd für die h u l .
lung der preußischen Regierung ausgesprochen hat. Auch
die namhailcre» londoiler Wochcndlaller, so „Saturday
R view" und „ ^ p l l l a l o r " , btjchafl'gen sich niit dem
Gigcnslande. blsch'ä»len sich aber voieist auf eine un<
parleiischc la is lc l lung der öachlage. ,3a<ur5ay Rc»
view" glaubl übtl0«es die Ansicht auoipicchen zu müssen,
daß ein Pairsjchub in der Ausdehnung, wie >hn die
Bt'düilnisse erheischen, gleichbeoeulend wäre m>t Nb<
schaffmig des Her,enhauses 'urch lölügliche Verordnung.
^Vpcclator" hlbt lbe,.,aUs hclvor. oaß eine Umwalzxng
der heutigen Veihaünissc nicht uhue schwere Kampfe
mvglich scln dü'fle, halt im übrigen aver dafür, daß
die Stund»,' gllommen je>, wo elue neue Acra tiegonnen
nerdei! miisse. „T imes " wid.slel idicber der Fiaae ».men
längere» Ä»t l t l l unv äußert ledhlNtcr al« vother ihre
Befriedigung üder die ncuc Wlndung dcr Dinge, eine
Anficht, die auch in del, Hu5!c»ssl,ngen der „ s'ai!y
' ) i rws" ein enisprechendcs Hcho fiilet. — D-e „Post"
tiezeichnet die Nachricht, wonach das Gesetz ü b e r d l c
Z i v i l e h e im Calnmlc des K ö n i g « Widerstand
fi ide, als unrichtig, da dlejcs Gesetz erst unl:r d>: e n -
zclrien M'i ' lslcrrlssorl« verlheill wurde und noch gai
nicht in« lö «gliche Cabinet gelangt ,st.

D ' r v a l r l s c h e M > n , sterdes I n n e r n warnt
mit Grluß vom 6. November wiederholt vor der <tt e«
» H e i l i g u n g a u den D a c h a u e r B a n t r n und
sorderl d,e Dlstr ic ls, und Orls-Polizeivehorteil aus.
diese Warnung möglichst eindringlich zur aUgemeincn
Kenntnis zu bringen, damit, suv^cl an der S taa ls ieg i l '
'ung l le^l , niemand ungcwaint länger Geld in den
Händen jener Ganten lasse vler gar demselben neue« an.
o.rllaue.

„<ftien Public" meldet: Von den verschiedenen Gc>
sctzenli, ürfen betllffz c o n st i t u l i o n e l l e r R e f o r >
m e n werden uur jene über die Präsidentschaft der Rc»
pl ibl i l ans vier Jahre und ll!"-r d!c mleiimistischc Piä»
li^enlscha't sc>so>t der Nal>o»all)c,s«>mmlung nach ihrem
Wiel'erzusimimnlritle vorgelegt werden, sodan« wsrdc
dlc Vuogcliioilage folgm.

Die Grlßmcichte intcrp ll iriten die Pforte belieffi»
des gegen Abdyisinien gtl>chl<le» F e l d z u g e s des
K h e d i v e . Ole P»o>le antwo letc, ihr sei l i b l s von
einem solchen z^ l^uge bi lanM. Die Großmächte wollen
Aclluncn «n ^UYsslNlcn nicht gestalten.

chaqesmuisikeiten.
— Ihre Hoheiten die dulchlcmchlia.sien Herren Erz.

Herzoge F r a n z K a r l und L u d w i g B l c l o r sind am
1. November nachillllla^s lwu )!chl in Salzburg angelanc l̂
»nd hat'en i i , der dortigen l. t. N'sioenz. refpccllve im
schlöffe Kleßhelm Äufcnihalt g,nou'm.n. — l i e „Salzb,
>zig " Mlldei u»,erm 3, d. M : An« Einlaß des NUer-
höchsten ^iamenefrslcS Ihrer Plajestm die Kalserm K a .
l o l i n a Ä il q u sl a fand heule vormiilaqs 9 Uhr im
Dome ein suleunc« Hochamt stall, welchem die Civil»
und Mil i lärauloi l lälen und zahlreiche Andächtige ber>
wuhnlen.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Se. Durchlaucht der
Herr Mllnste,pli,sidenl Fu,st Adolf N u e r s p e r g hat sich
von Wien nach Piag begeben.

— ( S e . H e t l l ' g l e i t d e r P a p s t ) soll, wie
der „Time»" von ihrem pariser Correspondemen geschrie»

ben wirb, unlöngfi in einer Audienz, die er einer zufällig
in Rom anwesenden hohen politischen Persönlichkeit ge-
währte, gesagt haben: „ Ich werbe häufig gefragt, ob ich
Rom und den Vatican verlassen werde und wann ich diel
thun werde. Meine Antwort ist sehr einfach: Ich werde
den Vatican nichl vellassen, bis der Tag lommt, da ich
durch mein Bleiben nicht länqer die lathollfche Welt reg«,
ren lann. V ls jetzt haben die Mächte, die mir »reu ge«
blieben sind, Volschasier bei mir accreditierl, in welche ich
gänzliches Verirauen sehen tann, und Danl ihnen ift es
gewiß, daß meine Worte in die katholische Welt bringen.
Ader wenu ich nicht länger mehr sicher bin. baß me»ne
Worie jenen gelreu libe:millell weiden, die bereit sind,
denselben Gehör zu schenken, dann wird es meine Pflicht
werden, diese Stadt zu verlassen."

— ( E r d b e b e n i n «lg r a m . ) Am 3 1 . Oltober
nachts gegen I I Uhr «urbe ein bei 4 Sekunden dauern«
des und ziemlich starkes Erdbeben mit donnerähnliche»
Rollen verspurt, welchem in kurzen Zwischenriiumcn von
15 bis 20 Minuten bei zehn mehr oder minder starle
lHsscbul!eluna.en und Erdbeben folgten. Die R'chiunq der
Erfchulierunaswelle war vorherrschend eine norbostl>ch-<ud»
westliche, jedoch mit Abweichungen zu einer mehr nördlich»
sUdllchen Richtung. Aegen 3 Uhr am 1. November endete
da« Phänomen mit einem bei drei Sekunden dauernden
welüse ohne Orschutterung Um 8 Uhr und zu M m a g
solglen noch einige schwächere Ert>erschUtleruna.en.

— ( S c h n e e f a l l , ) Die Gebirge um Agram sind
in leichle Schneedecke gehüllt

— ( C h o l e r a i n O f e n ) Vom 18. Oktober bis
4. November sind demnach insgesammt vorgekommen 294
Jolle, von denen mit «Henesunq 114, mit bnn Tode 73
endeten, 107 aber in Behandlung verblieben.

— (Dr. Friedrich Welwitsch,) dessen Name
Naturforschern und Botanikern bekannt, ist gestorben. Er
halle sein ganzes Leben der afsikuniichen sslora gewidmet,
von der er, w,e man erzähl», 40 000 Pflanzen gesammelt
ha». Der Be,stlirbene bat 18 Jahre an der Westlüste
Asrita« im Dienste der Portugiesen zuqebracd» und war
mil einem ^w»^uum c>r»ii8" über seine Pflanzensamm»
lung beschäftigt, als ihn der Tod hinraffte. Eein bekann-
test»« We,l ist Über gewisse aflilanlfche Mollusken.

Locales.
Zur Abhilfe der Wohnunsssnoth.

Wir haben in unserem Blatte in den Nummern
250, 25)1 und 252 die auf der Tagesordnung stehende
Wohnungsnoih Frage behandelt und die Urfachen dieser
allgemein gewordenen Calamiläl eingehend erörtert.

Heule wollcn wir die von der ..Neuen Mocbenschrift
für Po l l l l l und Avllerolrlhschaft" anqedeuielcn Mit te l zur
Abhilfe der WohnuiigSnolh hlernachfolgend reproducieren '
,E ln Rad,ca>mlllel gegen das Uebel gibt es nicht, wohl
al'er lasse« sich Vorschläge machen, welche es öul'ch be»
schränken und allmälig aufheben sönnen. Die Decentr».
llsation widerstrebt häufig sowohl der Slaalsraison, als
auch den Interessen dc« wichtigeren Theiles der Bcoölke,
rung, allein man wird doch einmal mit ihr den Ansang
machen müssen, wenn man nicht endlich Überall riesige
Celitralstädic mit allen ihren Unbequemlichkeiten und em
enivöllerte« Lanbgeblel schaffen wil l . Der Staat sowohl
als d<c Commune lann in dieser Hinsicht manches »hun.
Es ist duichau« nicht nothwendig, daß der gesummte 3le»
gielungsmechanismus in einem Brcnnpunkie vereinigt sei»
im Gegentheil wird er bessere Dienste leisten, einen glö»
ßeren blreclen Einfluß äußern können, wenn seine einzel-
nen Abtheilungen slch in kluger Verzweigung liver das
ganze ^and verbreiten. So ist es z. B. in Noidamenla
eingefUhi», und man hat nvch nicht gehört, daß durch eme
solche Berlhcilung die Rcqierunq«masch«ne ins Slocken ae»
ralhcn sei. Es ist keineswegs noihwendig, daß die Haupt»
stadt alle BildungSinstllule, die Wohllhällgleilsansidllen ic.
in sich vereinige. Alleidmgs wendel man ein, daß in ihr
d»e Mme l geboten seien, u » in großartigster Weise die
Zwecke dieser Institute zu söidern, allein man lann doch
nrchl bis ins unendliche häufen, und es ist foaar Sache
der Gerechtigkeit, auch anderen Kiädlen diejenige Nusftat,
tung zu verleihen, welche es ihnen erlaubt, gliche Z'ele
auf minder losNpieligem Wege zu erreichen. Ein wahre«
Wort hat in dlejer Begehung Döllin^er bei der mUnch,-
ner Jubelfeier gesprochen: ,Es ist unser Beruf, der strafen
Cenirallsaiion zu wehren, welche alles Blu» zum Herzen
fuhrt und d,e Glieder lall werden laßt. Schon durch ihr
Dafein sind die deuifchen Hochschulen Überall Bvllweile
gegen die Tendenz der Ce»irül>Ial,on. Sie verbleuen,
Über das Vand zerstreut, ihren Einfluß bi« in die enüe.
gensten Gegenden, und darum ift uns der Begriff der
'Klomnz. worunler der Franzose sich eine dumpfe, der gei,
stiren Anregung enlbehirnde ltf'ftenz vorstellt, unbekannt.
I n ^ranlrelcb, der Henuat dieser Rich'ung. wo sich die
gilih.illia.sle i5sn!ral,sallon auegebildet h^t, ,st sie nur da,
du,ch so übermäßig .ewordrn. duß die Provinzen längst
q'istig verarmt und ihre Hochschulen, wie d,e zu Toulouse,
Orleans, Bourues, iöaen, zu völliger Bedeutungslosigkeit
herabgejunlen sind. Dagegen tann und soll auf unseren
w sselifchaflllchen «nstallen jede berechligle E^enart der
e,nzrlnen Stämme der Nation ihre Vecttelung und Pflege
sinden."

(Fortsetzung <«lgt.)



— ( T a g e s o r d n u n g der h e u t i g e n 3 a n d -
t a q « s i t z u n g . ) 1. a) Wahl des Finanzausschusses von
9 Mitgliedern, b) Wahl des Petilionsausschusses von 5
Mitgliedern, e) Wahl des RechenschaflOberichls-Ausschusses
von 5 Mitgl iedern, ä) Wahl des Echulausschusses von
7 Milqlltdern, e) Nahl des Gemeinde« und Straßen»
auSschusses von 7 Mitglledern. 2. Rechenschaftsbericht des
L^ndesaueschusses fur die Zeit vom 30. August 1670 bis
14. September 1871. 3. Regierungsvorlage der Gesetz-
entwürfe wegen Regelung der RechtSve,hallnlsse des Ver-
standes, dann wegen Nezelung der Errlchiung, der Erhal-
tung und des Besuches der öffentlichen Vollsfchulen des
Her^gihums Kram und dami: im Zusammenhange die
bezüglichen Landesausschutz Berichte. (Beilage 6 ) 4. Negle«
runqsvorlage des Ocstyenlrourfes, wodurch Bestimmungen
in Ansehung der Vermittlungsämter ;um Berglelchsoeifuche
zwischen streitenden Parteien erlassen werden. 5. Anlrag
des 5,'andesausschufses, betreffend die kehnung des Secier»
dieneis im Ciollspuale. ^Beilage 2 ) 6. Bericht des Lande«,
ausschusses, womit die Volanschläge für das Jahr 1873
und die Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1871 verschle,
dener Sliflungssoude vurgelegt werden. (Beilage 4.) 7.
Verichl des Landesaueschusses. womll bei Voranschlag für
da« Jahr 1873 und der Rechnungsabschluß für das Jahr
1871 des Normalschulfondes vorgelegt wird. (Beilage 5.)

8 Bericht des L^ndesausschusses liber das dringende Be»
dürfnis der zeitweiligen Verwendung eines abgesonderten
Tracles der Landes'Zwangsardcitsalistalt für Irrsinnige.
<Prilage 9 ) 9. Begründung des Antrages des Herrn Dr .
Razlag auf Erlass^ing einer Petition an Seine l. l. Äpo>
ftollsche Majestät wegen Begnadigung von 59 wegen Ver-
brechens des Ausstände« nach Paragraphen 68 und 69
Et . G. abgeurtheilten Bewohnern von Sludcr Nlthammer
in der Wochein. 10. Begründung des Antrages des Herrn
Dr . Razlag auf Wahl eines besondern Wiithschaflsaus.
schxsses von 7 Mitgliedern ^ur Berathung und Antrag»
stellung hmsichüich dec bevorstehenden Aenderungen mit der
Ielovca Waldung. 11 . Wahl eines Mitgliedes der l . l.
Grundsteuer Regulierungs Vandtscommission an Stelle des
Her«» Andreas Brus. eventuell eines Ersatzmannes. Aus-
fuhtlichen Bericht bringen wir morgen.

— ( D i e G e w i n s t a u s s t e l l u n g de r P h i l «
h a r m o n i s c h e n G e s e l l s c h a f t ) bleibt, um mehlfach
geäußerten Wünschen von Seite des Pnblicum« Rechnung^
zu nagen, »och bis Sonntag den 10. d. M . geöffnet. W i r ,
wachen d«i dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, daß die,
Zohl der Oewmste in neuester Zeit abermals durch ein«!
ansehnliche Zahl prachtvoller Spenden vermehrt wurde, so!
daß sich der nochmalige Besuch dieses Prachlvazars in jeder ^
Beziehung lohnen wird.

— ( Z u m N o v e m v e r - Ä v a n c e m e n l . ) Er»
nannt wurden zum G e n e r a l m a j o r : August Neuber,
Odelstdet I n f -Reg . Freib. v. Kulm Nr. 17 ; zum Obe rs t :
Aneckt Nnler Dltmanu v. Bendevllle, oerzeu Oberstlieutenant
beim 12, Ar» «Reg., zum Commandanten des Fest.-Art.'
Vat. Nr. 1 0 ; zu O b e r s t l i e u t e n a n t s : Anton Frech,
v Vempruch, Major und Commandant des 19. Fcloj.-Bat.;
Johann Ritter v. Kub in , derzeit Major des Art. »Reg.
Nr, 6 , beim Ar t . -Reg. Nr , 1 2 ; ^u M a j o r e n die
hauplleute: Johann Biaun des Inf. .Reg. Fieici. v. Kühn,
Nr. 1 7 ; Johann Stanonigg. Professor an der ttciegsschule,
im Ins Reg. v. Kühn Nr. 1 7 ; zu h a u p l l e u t e n erster
Klasse d»e Hauplleute zweiter Klasse: Abraham Kaspar
des In f .«Reg. herzog von Sachsen ° Meinigen Nr. 46,
Albrecht Brunner des In f -Reg. Hrech. v. Kubn Nr. l 7 .
Karl Kräuöl v. Herdllczta des genannten Inf.«Reg., Josef
Basadonna des Inf.-Reg. Freih. v. Kühn Nr. 17 ; Friedrich
Wallerich v. Walienchsburg im genannten Reglmente, Johann
Zorster des Ins.»Reg. Herzog v. Sachsen-Memigen Nr . 4 6 ;
zu O d e r l l e u t e n a n t s : LadielauS Benesch, Raimund
R>yi,osches, Arthur Freih. ^eu^endorf v. Eampo dl Santa
kucla des In f . Neg. Fielh. v. Kühn Nr. 17, Georg Edler v.
Gyurtoolch des In f »Reg Herzog v. Sachsen-Memigen Nr, 46
Alexander Strem, Friedrich Kauö ö desIuf.Reg, Frelh v. Kühn,
Nr. 17; zu H a u p t leu t en : Eduard Hirt des 19. Feldj..Bat,,

Michael Kmetiö beim genannten Feld^Vat. ; zu O b e r »
l i e u t e n a n t s : Johann Su l l l l des 19., Heinrich Scha«
niel des 7 , Alfred Nobile de Galateo und Anton Poll des
19. Feldj.'Bat. ; Alois Magrinelli. Otto Rigeiö, Friedrich
Wohlfahrlstälten des Art »Reg. Nr . 1 2 ; zu L i e u t e »
n a n t s die Cadetlen: Georg Paiö, Alexander Bollel, Isa l
Storiö und Josef Kriz des Art-Reg. Nr . 1 2 ; zum
O b e r l i e u t e n a n t im Reservestande Wilhelm Z>l'
mundofsly beim In f . »Reg. Freiherr v. Kühn Nr . 1 7 ;
zum R i t t m e i s t e r der Ooerlt. Simon Hermann des
^-Geud..C. Nr . 7 ; ,um L i e u t e n a n t beim L.°G. C.
Nr. 7. de» Cadetlen Eogar Ielsenberg; in die Landwehr
Überseht die H a u p t l e u t e Alois Br i l l t de« Inf . -Reg.
Nr. 17 un) Heinrich Goller des ^nf «Reg. Nr . 46.

— ( S p e n d e n . ) Der La»dtc,g?abgeordnele und
Gutsbesitzer H.r r Victor Langer von Poogora in Poganiz
hat zu gunsten der in Rudolfswerlh zu errichtenden Be-
zirls'Lehrerbldliolhet zu Handen de« dortigen t. l, Bezirks-
fchulralhes eiuen Betrag von 10 f l . gespendet — Aerr
Anion Toman, Hanoelsmann in Trieft, hat dem Gemeinde«
Vorsteher in Slelnbllchel emen Betrag von 125 fl. zur
Veilheilung an die donigen Abbrändler gesendet.

— ( T h e a t e r n a c h r i c h t . ) Heule geht Verdi's
„Troubadour" — mil neuer Vesetzung in den Hanpiparlen
— Über die Bretter. Fräulein E r l e s b ö c k . der ein guter
Ruf aus Deutschland folgt und der auch »n Pest volle Aner-
kennung gezollt wurde, singt die „Eleonore" und Herr
K ü h n , ein in Deutschland wohlbekannter Opernsänger,
tritt als „Manr ico" in Szene. — Schließlich wollen wir
bemerken, daß auch für das Fach einer munteren Lieb»
haberin eine geeignete Schauspielerin — Fräulein K o t «
t a u n — bereils hier eingetroffen ist.

— ( D a s Mädchen« L e b r i n s t i t u t der F r a u
M o o s ) besuchen in der 1. Klasse 2, 2. 1, 3. 2, 4. 6.
5. 9 und den Forlbildungscurs 1 1 , zufammen 51 Schü-
lerinnen. Dieses InHi lut bildet Gouoeuwmen und Lehrer»
innen.

— ( V o n d e r S l l d b a h n . ) Am 5. November
trat auf sämmtlichen Linien der Südbahn die neue Signa«
liflerung nach der Verordnung des Handelsministeriums
vom 16. Jun i 1872 m Mrlsamleit,

— ( S l o v e n i s c h e N l i h n e . ) Ueber die gestrige
^ Vorstellung haben wir nichts erfreuliches zu berichten. Das
ferste Stück, „Gebt mir die E u r l a " , ging mit einer Nach«
läsjigtett Über die Bretter, die jeden Anstand, jede Ach»
tung für Kunst tief verletzen mußte. Die Leistungen des
Herrn N v l l i (Kapunstl) und der Frau V a l e n t a
(Sablnta) waren immerhin noch annehmbar, aber jene des
Herin K o z e l j (Nezgoda) war — unter aller Klink.
Als Frechheit muß eS bezeichnet werden, daß Subjecte die
Buhne betreten, die nicht einmal lesen, geschweige theater«
spielen können. Das ohnehin sehr schwach besuchle Haus
leerte sich nahezu im zweite» Alle. — Die Operette „Am
Hochzeltsabend' lann sich eben auch keines Erfolges rllh-
men. Herr N o l l i (Goldarbeiler) war wohl bemllht, in
Spiel und Gesang seine Aufgabe zu erfüllen, erhielt auch
Bei fa l l ; aber F l l . S t e mbe r g möge die Laufbahn als
Sängerin verlassen, denn es fehlen derselben drei Erfor-
dernisse : Stimme, — Stimme — Stimme. — Herr
K a j z e l (Siradak) spielte gut. — Wenn in der Folge
nicht bessere Leistungen zu registrieren sind, so wird unge,
achtet glänzender Beleuchtung des Schauplatzes lein einzi-
ger Zuschauer zu sehen sein.

— ( I h e a l e r z u stände i n T r i e f t . ) Das
„Fremdemblalt" gewährt uns Einsicht in die Action einer
trlester Bühne; der Berichterstatter schreibt: „Das triester
große Theater machte mit einer Aufführung der „Huge-
notten" ein Fiasco, welche« zum Tagesgespräch geworden
ist. Sei l Jahren gab es dort leinen ähnlichen Skandal
im Theater, und alles ist über den Impresario erbimrt,
der sür die Nmtersalson eine Zuboeimon von 60.000 fl.
von der Stadt bezieht und bei einer so armseligen Opern-
gesell!chaft hohes Entree nimmt. Bei der Wiederholung
der „Hugenotten" wäre es bald zu einem Kampfe im
Theater gekommen. Vorderhand ist das Thealer geschlossen."

— ( E r d b e b e n i n T r i e f t . ) Am 4. b. abend«
gegen 6 ' / , Uhr war bort eine leichte Erderschlltterung
fühlbar. ^

telegraphischer 2«ecl,selcur5
uom tt. November.

Papier-Rente «5.70. Sllber-Nente 69.85. - 1»6<)tt
«?t<,<ii«-Hmehsn 102.30, - Nmi5.Act,''> d«9. - Credit Ncnen
330.90. - ''-mixm U'?. — Bilk"- l')«.25». - l l , l M<'n,-D>«
c,"» 5.10. ^a>)o!f0ft«d'«,i 8,58

San^el und WolksMrtljschMickeb.
i 'a i f ta l l , , 6 Novembrr. Ans dem heutigen Marlte sind er»

schienen: >0 Wagr» mil <Äs,reide, 6 Waqen mit Heu und stroh
(Heu 60 Zir., Slroh 2« Ztr.), 20 Wagen unk :H schiffe (8s
Klafter) Mit Holz.

Du rchschn i t t sp re i se .

ist. tr.>ft. l l . j f i . ll.^fi.! .

G.»>c« pr /̂le'1 >! 580 7 7 Vlllter pr. Pfund ! 4 3 — -
»orn .. ! 3«0 4 l« Eier pr, Ktück ^ 2 »
«crftl „ i 2«l> 3'<l<) Mllch pr. Mah j 1»
,)afer ., , 1 8 0 2 l l »iuldslrlichpr, Plt, j ^4^-
öa!b!ruch! ,. 4 98 Kalbfleisch „ , 8 l !
hsliitu .. »— :, 45 BchiuelNksleiscb ! >^ßv
V'rk „ 3 40 3 52 Schopseüfteiich , Z. I7 j . .
<lalnr>,<? . 3 »>«» 4 — Hähilbe! pl. SlU'f j . Ä»
Lcoäp^' , j 170 Toubm „ i ,5 , . .
^iüleü „ , 5 4 0 - - heu s'i Tlntner I 30^
«lrbsll̂  „ ! l. 50 — - Strot, „ ! s ! .
Fisnl?' . ! 4 6 » - — Holz, l»llrt.,pr k!n, ! «t«)
>»l!ilds,ch!N"!̂  '̂ > ' f»2 - weicht«. 22" _ 4 7^
Vchws'ilesck,"«^ „ - 44 - . . Weiu, rnll).,E,,»!^ ' ,4 ^
spell, fiüch. ., 35 »'?'!>:< ., ! i3

,̂> UNl,)rr< „ —42 i

K l l do l f ^we r t l » , 4 November. Die Durchschnitto-Prelle
stellleli s!ä» auf dein heutiqe« Marlle, wir folssl!

l l . t l . ft. ,^.

Weiden fter Metzei, 5 f,0 Vutter pr. Psund . — . .
Korn „ 4 10 Eier pr. Slitcl . . l l
Orrste „ 4 20 Milch pr Muß . - l<)
Hafer „ 1 ?l> Riudfleisch pr Pfd - 24
Halbfrucht „ 5 l0 Kalbfleisch ,. — —
He'd''!, .. 3 20 Schweinefleisch ., . ^4
Hirse « 4 . - Schöpsenfleisch „ — l8
itl'turuh .. 3 30 Htihndsl pr, KMck — 30
Erdapfel ,. 1 50 Tcmvcn
hülsen ,. — - He„ pr «imlner . 1 90
Erbsen « -^ Stroh „ . — 9-)
^'suls" .. « 4 0 Hol,, harte« 32", Kl, t 6 50
Nind«schmalz pr. Pfl» — 50 — weiche«. ,. __ ._
Schwemeschmlll, .. , f>0 ,, Wein. rother, pr (timer 12 —
^l">lt. frisch. - ! 34 ^ — w^ßer „ 10 —
S«eck. geräuchert Pfd. - — Leinsamen Per Meheu — > -

Nm >̂. November.
tt»«^s^»e. Valeniii. Hdlsm.. Vaiein. — Minach, lldine. —

Meildl. Kauilch. Mriser, .«in,,. Nürnberg. — .«iciiie,. Kfm.,
Franlfurt a M. — Kertovic, Ass,am. - sf.tter. ^riliat. K<,l-
tenlilün - Schaut. Hfm, Sachsen. — Gräfii, italnocli. —
Vr. Widelspil. Wlr».

«»»i»«<H 55 ». '«. If l,agli«. l. f. Vaubeamte. Graz. — Hoff-
mann. Hust. nnd V,d,tz. .«ailsleute, Wien. — Smelanc», HaaSliera.
- Tahllner, « fm, Wien.

««»,«»> « , , ^ « , , » . ssleilnd. Pest. . . Kogcj, l>cdena. — Dr.
2eu<-r. Esscg. — Rusoulhal. Sifsel. - Slollin, l. l. Oberst.
Toest

,««>»^«>!>>. Mayer, Agent, Marburg - Knbaß, Maler, Fuftriz.

H e u t e : Her Troubadour. Oper in 4 Allen von Verdi.

8 ! " k "« ? " 5 5,7

6U. Mg. 740.0, l- 3 , windlllll Höhrnnsbtl
b. 2 „ N 740«, ^10.« windstill z.Hälfle bew. 0.«..

K'.. Nl,. 742 g, - l - 4o windstill ^ heiler
Margen« heiler, a/gei, 7 Uhr Neliel Tassliber Sonnenschsin,

M't Wollen abwechselnd, Äbrndrolh, Da« Tagesmillel der Wiirme
j 5!<", mit dem ittormllle llberelnftililmcnd.

^»rau'wnrliishf» N»>s><,<-ls»r 1 H«na» 0. K l e i n^m'ä y ^ "

^ ' N l l t N N s s l l d i i l t t i cn . 5. November. Nn der Mlt!a<;sli<j>s.' war die Tendeii; vorherrschl-lld. die Mlt Hirten Opfern errungene und sestssshllltelle Pnsllion trotz der UllssUllN der Geldvfsbiilt«
- ' ^ " ' ^ ' n>sse möglichst zu b^haiiplen. I n den Hauulspeculations-Papirrell erqab sich leine bedenlende Lulsoariation; einige Rebeloverthe el.ful,re,l foaar eme ansehllliche L i l r ^ ,n l „ l l „

rung, «ahnen uud thtilwelse c»uch t:ofe gaben dagegen von ihrer gestrigen Schlußuoliz etwa« ab. , -, ° , 7 «, «..l°uu,or„c

xinhi'tliche Staatsschuld zu b p^».:
<u stotel' »«,<»!«!' M',i-3ioneml)n kf» 55 ^ 75

^ sscbruor-Nu^ist 6 5 ^ ^575
^ K,ll>t, ,. Iäuner-Iul i 89 9) 7(. —
^ ., ^ Ät ris^Ociubti 69 90 70 —

roll v 5 '"3ft . . 33950 34" 50
. ^ 1854 ^4'/«j zn «50 " i.2 75 93
, . l8^> zu 500 fl. . . 1 0 2 - 1,,2^5
^ . 1i,»j0 lu 100 ft. 123^- 1^50
„ ^ 1«»i4 zu I0<> ft. " 1 5 0 1 4 2 -

? taato-Damtilien MautPNtil ; l
1»0 ft. ö O. m S.iott . - l I 2 ' 1I2.H0

5 ! ' 10^ fi. E -̂ W"°r,
> ,u bp«< ^6 50 97 —
.. „'- . „ ' ^ 7t<— 75.75

»iitder-O.l,er">ch, ^ b , 9 4 — ^ 5 .
Ov^ l>sltrit«ch . , 5 ^ 9150 92 50

. b ,, 76 - 76.50
, 5 ! 9175 9275

^n««n . . . „ 5 » «0— »050
^ . Andere öffent l i lhe Vn leben

^l"!l,urcgul,rul!y«lllse zu 5 p«t. 96 50 97 . -
U, g. lölsciidahnanleb» zu 120 ft.

ö. W. Silber 5», pr. Sl i l l l 101 — 10125
>ng Pr<<mlenanlehtu zu I<Xj st«

' A, 7 ,L . «im<»t,..),«. «tü< 103.— 1035Ü

W«tNtl tommunalaulchtn, rück- Veld Va««
zahlbar 5p«t. für 100 «l. . . 6tt50 8350

«n«lo-0fterr. «ant . 319 75 320 - . l
Vantverein . . . 357.— 35,8 — ^
«ot??l-Tr.'ditanftal- . il80 — 2 ^ 2 . - !
I^^tcil'Nall f Haudcl l' Ge»c 330 30 ^3l) 50 !
ir'hlls<!'sllll», »llgem. uugar. 13^.!i0 l.<3 —
Depositenbank 122,50 1^3.5^
H«cnn,pl?-<Ht,>ll<chaft, N «. 1020 U>30 —
Hrailco-as.erc. Van. 129 50 1^0 —
H»nd«l«l)!in' . 272 — 273 —
'1i»l»uu»lb«n' 9^9 . . 991 -
lininnbanl . . . 269- - 2"9 50
Vtre>u«l)»nl . . , 179 50 l^0 —
Berlehrsbauü 217 . - 218.-

« . A ^i n »l» ^ r a ^ ^poreu»tern«y»
MttUGen, Geld Vaar^

Alfölb-^iumaner Vahi . 174— 174 50
Vdhm, Ueslbahn . . , — — .-.—
tarl-ludwig-Vahn 226— 227. -
Donau-Dllmpfschlfff. Oesellsch. 644.— 645 —
Elisabeth-Weftlilltiu 2 4 4 . - 2 4 4 50
Elisabeth-Weiibahn (Linz - Vud.

wtlser Sne<lt) . . , . —.— -.—
Ferdmands.Norbbahn . . . 2045—2050-
8i»ftu4eu«V«eltr»V«hn . —.— —.—

fts»n^:«l»stvt?«»»«ftay ll21 — 222 -
elml,er,.<,l^.cIassUtr,««lin 146— 147 —
klond. »fterr. . . . 5 9 — 561 -
zOefterr. Nordweflbabn 217— 21750
l«udnli«-Vah,< 174— 175,-
lSnbsnburaer ^ahu , 173— 174 —
!Sla°t«l>al)n . «29 - 331 —
!G<ldbalill 20! 5l> 2",.70
Gild.nordd >»erl«nd. «ahn 1?3 - I7 .̂5>0
Thl'ß-Vahu . . 244 50 245 50
Ungarische Nardottuabll 157 50 158 —
Ungarische Oftbahn —.— 124 —
5ramw»y 342.50 343.—

F. Of««00r ie fe (fur loo ss,)

«ll«. öy «l>d^u-<lred,t-?lnftalt » ^ Ma«s,
uerlosbac ,u 5 p<lt. »u Oilder 99 25 99 75

l,to.m33I.rll ltz.,u5p<!t.inö.N. ft? ?5 »« -
NaNonalü. zu 5 p«t ö. N . . . 9 0 4 0 ' 060
l l ^ B«b.«lr^.,Auft. ,n 5'/, p«t. 87.— 87,50

«». <i>»ioritat«oil»liaa»ionen.

Geld Wo»«
Ms.-Weftb, in S . »erz. (!. «icmiss.) 8 9 . - 89 50
.jert,m»lld«-Nordb iu s i l l ' uerz. 1lX»50 l<<1,—
;rl,uz-I°sepl,«.O<,l,n . . . 975,0 «^,.—
*.<5c>-:l.knd»V.V.».E , « , , . ' . « ? ' 1<>0— —.—

0«st«r«. « « » » c h , ^ , ^ 9« .— 98.50

, . _. . <H!»l' Waare
Sllbenb. Nahn m G<ll,er »er,. ^ ^ ^ «
^ t a a l s b . O ^ ^ . ^ ^ F r . . . ! Em. , . _
^ ! ! ^ ' ^ . ' ^ ° ' " 5 l " kfrc, pr. StUck ,0? 50 I 0 k ' -
^<db.-G.,^200fi.z.5°,fürI00ft 9 2 , - 92 25

'>00 Frcss pr. !«tU<l .
'Inq Ostf,c,bl, siir 1lX» fl . 75 _ 75'25

'irrdita^lftült f. Haudrl u. Vew, «H l̂̂  'iflaaie
;u )00 st ^ W . . . . 1^75 183 25

R,i»>nls ^»iftnnq zn 10 fi. . , I4l>0 L i —

^H«fs-.:s«l l3Vt!>:> ) <5,l> Waar,
^ul<«dury für 100 fi lUdd. llzj 89 <i0 6980
st'a»li«!'N 0 M 100 fi. bctlo 8 ' x5» 8 > 95
Humburg. fllr 100 Marf Ann« 78 45 7^55
i!cudn«. fttr 10 Pslmd (-»!-, U"i.?0 106 80
Par»«, , i i ' 1<X) hrsue» . 4 l <i5 41 70

> ^ Wars.
». Vtiinz-Dnca'll b st. 5 «, > 7 >r.
Vi<,voleon«d'«>r . . 8 , 56 8 5? <»
Preuß. «tafslnschemt I .. 59 i 59; «
3 '> 106 25 106 50 ,

Krawische Gruudtullllftung« . Oliligatioueu, Plt»
i »«mnttruuz: 8tz.7b < ' ^ 86 »,«re.


